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Die Japanische Ulmenblattwespe Aproceros leucopoda, 
ein neuer Schädling an Ulmen in Europa 
The Zigzag elm sawfly, Aproceros leucopoda, a new pest on elms in Europe 

von Thomas Schröder 

Zusammenfassung 

Die aus Asien stammende Japanische Ulmen
blattwespe Aproceros leucopoda aus der Fami
lie der Bürstenhornblattwespen (Argidae) wurde 
im Jahr 2003 in Polen und Ungarn erstmals für 
Europa an verschiedenen Ulmenarten (Ulmus 
spp.) nachgewiesen. Inzwischen sind weitere 
Auftreten in Österreich, Rumänien, der Slowakei, 
Ukraine, Moldawien, Serbien, Italien, Kroatien 
und Deutschland bekannt geworden. Die Larven 
können Ulmen unabhängig vom Alter und dem 
Standort der Bäume kahlfressen. Auf Grund der 
gegenwärtigen Datenlage ist davon auszugehen, 
dass sichÆ leucopoda in Europa weiter ausbrei
ten wird und ein zusätzliches Risiko für die durch 
die Holländische Ulmenkrankheit bereits stark 
dezimierte Baumgattung Ulmus darstellt, zumal 
auch asiatische Arten, wie U. japonica zu den 
Wirten zählen, die hierzulande Eingang in die 
Resistenzzüchtung gefunden haben. 

Summary 

The Zigzag elm sawfly, Aproceros leucopoda, 
belonging to the family Argidae and having its 
native range in Asia, was discovered in the year 
2003 in Poland and Hungary for the first time in 
Europe. Host trees are several elm species (Ulmus 
spp.). Meanwhile also outbreaks in Austria, Ru
mania, Slovakia, Ukraine, xMoldova, Serbia, Italy, 
Croatia and Germany are known. Larvae of A. 
leucopoda can defoliate elm trees independent 
of the age and growing site of the trees. Accor
ding to the current knowledge it is assumed that 
A. leucopoda will spread further in Europe and 
will therefore have an additional impact on the 
genus elm, which has suffered greatly from Dutch 
Elm Disease (DED). Also Asian species, such as 
U. japonica are affected, which are part of the 
breeding activities against DED in Europe. 

1 Einleitung 

Durch die Zunahme des internationalen Handels so
wie des Tourismus im Zuge der Globalisierung werden 
auch unbeabsichtigt Schadorganismen aus ihrem na
türlichen Verbreitungsgebiet in neue Ökosysteme ver
schleppt. MATTSON et al. (2007) haben in einer Litera
turauswertung ermittelt, dass sich in den vergangenen 
100 Jahren 109 invasive Insektenarten (57 aus Nord
amerika, 52 aus Asien) in europäischen Waldbestän
den fest etabliert haben. Ins öffentliche Bewusstsein 
sind dabei vor allem diejenigen Organismen gerückt, 
die Schäden an Bäumen verursachen und primär im 

Öffentlichen Grün aufgetaucht sind, wie zum Beispiel 
der Asiatische Laubholzbockkäfer und der Citrus-
Bockkäfer (Anoplophora glabripennis MOTSCHULSKY, 
A. chinensis FÖRSTER), die Kastanienminiermotte 
(Cameraria ohridella DESCHKA et DIMIC), die wollige 
Napfschildlaus (Pulvinaria regalis CANARD), die japa
nische Esskastaniengallwespe (Dryocosmus kuriphi-
lus YASUMATSU) und andere, über die im Rahmen der 
Deutschen Baumpflegetage schon mehrfach berichtet 
wurde (u. a. ARNOLD & SENGONCA 2001, HOMMES 2004, 
HOYER-TOMICZEK et al 2006, SCHRÖDER & WEIGERSTORFER 
2007, SCHRÖDER 2010). 
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Die Japanische Ulmenblattwespe Aproceros leuco
poda TAKEUCHI ist ein weiterer Organismus, der zu 
Schäden sowohl an heimischen als auch exotischen 
Ulmenarten und ggf. deren Hybriden führen kann. 
Diese wurden bereits durch die Holländische Ulmen
krankheit, hervorgerufen durch den Pilz Ophiostoma 
ulmi (BUISMAN) NANNF. bzw. Ophiostoma novo-ulmi 
BRASIER in Mitteleuropa in zwei aufeinander folgen
den Seuchenzügen, 1910 bis 1940 und ab den 1960er 
Jahren stark dezimiert (BRASIER & GIBBS 1973, RÖHRIG 
1996, BUTIN 2011). Derzeit laufen verschiedene Pro
gramme, um Ulmen zu erhalten bzw. auch wieder 
anzupflanzen (RÖHRIG 1996, MACKENTHUN 2004). Re
sistenzzüchtungen mit Kreuzungen verschiedener Ul
menarten unter Einbeziehung sowohl heimischer als 
auch asiatischer Ulmen spielen dabei eine wesentliche 
Rolle (SMALLEY & GÜRIES 1993, SOLLA et al. 2005, NEW-
HOUSE et al. 2007, SANTINI et al. 2008). 

Zu A. leucopoda sind in der europäischen Literatur 
nur sehr wenige Nachweise zu finden und selbst die 
Nutzung der Literaturdatenbank WEB OF KNOW
LEDGE™ ergab bei Manuskripterstellung lediglich 
sechs Resultate weltweit. Die umfangreichste Dar
stellung einschließlich des Erstnachweises in Europa 
ist bei BLANK et al. (2010a) zu finden, die Daten des 
Auftretens in Italien bei ZANDIGIACOMO et al. (2011), 
die aus Deutschland in KRAUS et al. (2011). Die vorlie
gende Darstellung zur Biologie und Beschreibung der 
Schäden bezieht sich daher im Wesentlichen auf die 
drei zitierten Beiträge. 

Da die Blattwespe noch wenig beschrieben ist, gibt es 
neben der lateinischen Namensgebung noch keine 
einheitliche Schreibweise. Für den englischen Sprach
gebrauch schlagen VETEK et al. (2010) in Anlehnung 
an das Schadbild „Zigzag elm sawfly" vor. KRAUS et al. 
(2011) haben diese Bezeichnung übersetzt und pro
pagieren „Zick-Zack-Ulmenblattwespe". In anderen 
Fällen wurde die Blattwespe in Bezug auf ihre Her
kunft bzw. Erstbeschreibung als Japanische Ulmen
blattwespe" bezeichnet, denen der Autor im vorliegen
den Beitrag folgt. 
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2 Die Japanische Ulmenblattwespe 

2.1 Natürliches Verbreitungsgebiet 

Die Erstbeschreibung von A. leucopoda erfolgte auf 
der Basis von Funden in Japan durch TAKEUCHI (1939)-
Weitere Nachweise in Japan aus Hokkaido und Hons
hu werden von BLANK et al. 2010 zitiert. GUO-YUE et al. 
(2011) beschreiben Æ leucopoda in China und die 
Ausbreitung der Japanischen Ulmenblattwespe nach 
Songshan im Bezirk Yanying, nördlich von Peking, so
wie das Potential der weiteren nördlichen Ausbreitung 
im Wuchsgebiet der Ulmen Chinas. Nach BLANK et al. 
2010a gibt es auch aus dem asiatischen Teil Russlands 
einen Nachweis, der jedoch einer taxonomischen Be
stätigung bedarf. 

2.2 Biologie und Identifikation von 
A. leucopoda 

Die nachfolgende Darstellung zur Biologie von Apro
ceros leucopoda basiert auf den von BUNK et al. 
(2010a) veröffentlichten Daten. A. leucopoda ver
mehrt sich parthenogenetisch, bisher wurden keine 
Männchen beobachtet. Daraus resultiert eine sehr 
schnelle Entwicklungsdauer vom Ei bis zum Imago 
(Abbildung 1) in lediglich 24 bis 29 Tagen mit mehre-

Abbildung 1: Aproceros leucopoda, adulte 
Wespe (Foto: CSOKA, Forestry Images) 
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Abbildung 2: Aproceros leucopoda, Ei 
(Foto: CSOKA, Forestry Images) 

ren Generationen pro Jahr. Der Körper der Wespen ist 
dunkelbraun bis schwarz mit hellen Beinen und be
trägt ca. 6 mm. In Ungarn wurden Imagines von Mitte 
April bis in den frühen September hinein festgestellt. 
Unter Laborbedingungen wurden pro Weibchen bis zu 
49 am Blattrand abgelegte Eier (Abbildung 2) beob
achtet, die sich über sechs Larvenstadien zur Eunym-
phe entwickeln. Die Larven (ausgewachsen ca. 1 cm) 
sind grün mit drei Brustbeinpaaren (mit T-förmiger 
Zeichnung) und brauner, streifenförmiger Färbung 

Abbildung 3: Aproceros leucopoda, Larve 
(Foto: CSOKA, Forestry Images) 

der Kopfkapsel (Abbildung 3)- Die Kokons der Eu-
nymphen, in denen die Verpuppung stattfindet, sind 
netzartig locker gesponnen oder auch fester. Kokons 
mit festen Wandungen wurden auch in der Laubstreu 
gefunden und dienen wahrscheinlich der Überwinte
rung. 

Ein Bestimmungsschlüssel zur Identifikation von Lar
ven und adulten Wespen ist bei BLANK et al. (2010a) 
zu finden. 

Tabelle 1: Wirtsbaumarten für Aproceros leucopoda (Literaturauswertung, Stand Nov. 2011) 

Wirtsbaumart 

Ulmus glabra HUDS. 

Ulmus japonica (SARG, ex REHDER) SARG. 

Ulmus laevis PALL. 

Ulmus minor MILL. 

Ulmus minor x glabra 

Ulmus pumila L. 

Ulmus pumila var. arborea Luv. 

Land 

Italien, Österreich, 
Rumänien 

Japan 
Österreich, Polen 

Italien, Österreich, Ungarn, 
Deutschland, Moldawien 

Deutschland 

Italien, Ungarnjapan 

Ungarn 

Literatur 

ZANDIGIACOMO et al. 2011, 
BLANK et al. 2010 

BLANK et al. 2010 

BLANK et al. 2010 

ZANDIGIACOMO et al. 2011, 
BLANK et al. 2010, KRAUS et al. 2011, 
Tuvius et al. 2008 

KRAUS et al. 2011 

ZANDIGIACOMO et al. 2011, 
BLANK et al. 2010 

BLANK et al. 2010 
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2.3 Wirtspflanzen 

Im Crop Protection Compendium der CABI werden die 
Arten Ulmus glabra, U. minor und U. pumila als 
Wirte fürÆ leucopoda genannt. Die Tabelle 1 gibt ei
ne Übersicht über die bisher in der Literatur als Wirts
baumarten genannten Ulmen arten. Die Auflistung 
der Länder ist im Vergleich zu den genannten Befalls
ländern in Europa nicht komplett, da die Nachweise 
zum Teil lediglich auf Präparaten der Blattwespe ba
sieren und die Wirtspflanzen in dem Beitrag von BLANK 
et al. (2010a) nicht genannt wurden. 

Nach BLANK et al. (2010a) ist nicht auszuschließen, 
dass bei den europäischen Wirtspflanzenbeschreibun-
gen auch Fehlbestimmungen vorhanden sind, zumal 
auch die taxonomische Einordnung der Ulmenarten 
mit Problemen behaftet ist (RÖHRIG 1996, WILKINSON 
1979)- Die Übersicht zeigt jedoch, dass neben haupt
sächlich vorkommenden Ulmenarten U. glabra, U. 
laevis und U. minor auch verschiedene Hybride be
troffen sind, so dass grundsätzlich die gesamte Gat
tung Ulmus als Wirtsbäume in Frage zu kommen 
scheint. 

Abbildung 4: Aproceros leucopoda, Schadbild 
der jungen Larve (Foto: CSOKA, Forestry Images) 
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2.4 Schäden 

Die jungen Larven fressen zuerst ein typisches Zick
zack verlaufendes Muster in die Blattspreite, das an 
einen mäandernden Fluss erinnert (Abbildung 4). Mit 
fortschreitender Fraßtätigkeit und Wachstum der Lar
ven verwischt dieses typische Bild (Abbildung 5) und 
es bleibt lediglich die feste Blattmittelrippe stehen. In 
Ungarn wurden sowohl im urbanen Grün als auch 
in Waldbeständen einzelne Ulmen mit vollständigem 
Kahlfraß beobachtet (BLANK et al. 2010a). Eine Alters
präferenz der Wirtsbäume gab es dabei nicht. Die kahl 
gefressenen Ulmen regenerierten zuweilen im Laufe 
des Jahres ihr Laub, werden jedoch von den folgenden 
Larvengenerationen noch im selben Jahr wieder be
nagt und z. T. erneut kahl gefressen. 

2.5 Geographische Verbreitung in Europa 

Die Abbildung 6 gibt eine Übersicht über die bisheri
gen Fundmeldungen vonÆ leucopoda in Europa seit 
dem Jahre 2003 in dem natürlichen Verbreitungsge
biet der Ulmen. In der Tabelle 2 wurden die Fundmel
dungen nach dem Jahr der Befallsfeststellung chrono
logisch geordnet. Aus den bisherigen wenigen Daten 

Abbildung 5: Aproceros leucopoda: Schadbild 
älteres Larvenstadium (Foto: CSOKA, Forestry 
Images) 
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Abbildung 6: 
Grobe geographische 
Darstellung der Auf
tretensnachweise von 
Aproceros leucopoda 
von 2003-2011 im 
Verbreitungsgebiet 
der Ulmen 

(Quelle Verbreitungsgebiet: SCHUTT et al. 2002; Auftretensdaten: BLANK et al. 2010a (einschließlich Koordinaten), 
ZANDIGIACOMO et al. 2011, KRAUS et al. 2011, HIRKA 2010, MATOSEVIC 2012 und TIMUS et al. 2008 zitiert in BUNK et al. 
2011) 

ist nur bedingt eine Ausbreitungstendenz abzuleiten, 
da die Fundmeldungen ein und desselben Jahres zu
weilen hunderte Kilometer auseinander liegen und 
zudem nicht auf flächendeckenden systematischen 
Erhebungen beruhen. 

Bisher ist wenig über den tatsächlichen Verschlep
pungsweg bekannt. Auf Grund der Biologie der Blatt
wespe sind jedoch Pflanzen zum Anpflanzen der 
wahrscheinlichste Weg. Möglich sind dabei in der Ve
getationsperiode (neben Larven) das Vorhandensein 
von Eiern oder Kokons. In der blattlosen Zeit befinden 
sich Überwinterungskokons auch im oberflächennah
en Substrat. Auf Grund der bisherigen Fundbeschrei
bungen ist, ähnlich wie bei Cameraria ohriäella, 
eine Ausbreitung entlang von Autobahnen beobachtet 
worden, was möglicherweise den Rückschluss zu
lässt, dass Larven zur Verpuppung auf Güter, die in 
der Nähe befallener Ulmen lagerten, übergegangen 
sind oder adulte Tiere schlicht als „blinde Passagie
re" auf Ladeflächen verschleppt wurden. ZANDIGIACOMO 
et al. (2011) führen das Auftreten in Italien auf eine 

Verschleppung über den Straßenverkehr zurück. Eine 
natürliche Ausbreitung erfolgt von Osten nach Westen 
entlang des Donautals mit Ulmen-Bestockung (KRAUS 
et al. 2011) wobei der Blattwespe ihre gute Flugaktivi
tät zugutekommt (BLANK et al. 2010a). 

2.6 Aktueller pflanzengesundheitlicher 
Status 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt existieren innerhalb 
der EU für die japanische Ulmenblattwespe keine 
spezifischen phytosanitären Vorschriften. Die eu
ropäische Pflanzenschutzorganisation (EPPO) hat 
auf Anregung des Julius-Kühn-Institutes, Institut 
Pflanzengesundheit, A, leucopoda inzwischen auf 
ihre Warnliste gesetzt und damit die europäischen 
Mitgliedsländer (50 Staaten) aufgefordert, diesen 
Schadorganismus intensiver zu analysieren und mög
liche Managementmaßnahmen zu eruieren (EPPO 
2011). 
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Tabelle 2: Jahr des Nachweises von 
A. leucopoda in Europa 

Jahr des 
Nachweises 
2003 

2004 

2005 

2006 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

Land 

Polen (Süd), Ungarn (Nord) 

Keine neuen Daten 

Rumänien (Ost) 

Moldawien (West), Ukraine 
(Süd-Ost), Rumänien (West), 
Ungarn (Süd) 

Slowakei (Ost) 

Polen (Mitte-Ost) 

Slowakei (West), Österreich 
(Nord-Ost), Serbien, Italien 
(Nord-Ost), Österreich (West) 

Keine neuen Daten 

Deutschland (Süd-Ost), Kroation 
(Zagreb) 

Datenquelle: BLANK et al. 2010a, ZANDIGIACOMO et al. 
2011, KRAUS et al 2011, HIRKA 2010, MA.TOSEVIC2012 und 
TiMUS et al. 2008 zitiert in BLANK et al. 2011. 

3 Diskussion und Ausblick 

Von der ersten Befallsfeststellung im Jahr 2003 bis zu 
einer ersten Nennung von A. leucopoda in der euro
päischen Literatur vergingen fünf Jahre; bis zu einer 
umfassenden Darstellung für die Auftreten in Öster
reich, Ungarn, Polen, Rumänien, der Slowakei und 
der Ukraine im Jahr 2010 (BLANK et al. 2010a, BLANK et 
al. 2010b) waren es schon sieben Jahre. Unabhängig 
davon ist davon auszugehen, dass die Einschleppung 
mehrere Jahre vor der Feststellung stattgefunden hat, 
da die in den Folgejahren festgestellte geographische 
Verbreitung bereits ein so großes Gebiet betraf, dass 
eine Ausbreitung von den Initialfunden in dieser Zeit 
eher unwahrscheinlich ist. 

Aufgrund des beschriebenen Schadpotenzials er
scheint es dringend geboten, eine Schadorganismen-
Risikoanalyse (PRA) durchzuführen, um das Risiko 
für die Ulmen in ihrem Verbreitungsgebiet zu be-
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stimmen und mögliche Gegenmaßnahmen zu analy
sieren, auch wenn bereits jetzt klar sein dürfte, dass 
klassische Quarantänemaßnahmen im vorliegenden 
Fall nicht mehr greifen werden. Jüngste Beispiele wie 
das Auftreten von Chalara fraxinea KOWALSKI (Haupt
fruchtform: Hymenoscyphus pseudoalbidus) an 
Eschen (KOWALSKI 2006, KOWALSKI et al. 2010, QUELOZ 
et al. 2011) oder der Pseudomonas-Rindenkmnkheit 
der Rosskastanie, Pseudomonas syringae pv. aescu-
li (DujEsiEFKEN et al. 2008), wurden ebenfalls viel zu 
lange beobachtet, bevor über einen möglichen Qua
rantänestatus und/oder gemeinsame, abgestimmte 
Bekämpfungsmaßnahmen diskutiert wurde. Die Fol
ge ist, dass aufgrund der bereits weit fortgeschritte
nen Verbreitung keine rechtliche Grundlage mehr 
für gemeinsame phytosanitäre Maßnahmen in der 
EU gegeben war. Auch wenn die genannten Erreger, 
ebenso wie A. leucopoda, eine schnelle, nur bedingt 
zu beeinflussende Ausbreitung erfahren, können ein
heitliche Maßnahmen im Umgang mit derartigen 
Schadorganismen nicht nur der öffentlichen Hand 
Geld sparen, sondern auch Handlungsoptionen für 
betroffene Wirtschaftszweige, insbesondere Baum
schulen, aufzeigen. 

Aufgrund des relativ kurzen Zeitraums, in demÆ leu
copoda in den bisherigen Befallsgebieten vorkommt, 
sind noch keine Aussagen zu langfristigen Schäden 
möglich. Jedoch berichtet BLANK et al. (2010a) dass 
bereits im zweiten Jahr des Kahlfraßes einzelne ab
gestorbene Äste in den Kronen zu beobachten waren. 
Die frühzeitige und zum Teil wiederholte Entlau
bung führt auf alle Fälle zu massiven Verlusten der 
Assimilationstätigkeit und damit der Produktion 
von Reservestoffen. Durch die Blattregeneration im 
Laufe der Vegetationsperiode gefolgt von erneutem 
Fraß wird dieser Effekt noch verstärkt. Je nach Wirts
spektrum ist davon auszugehen, dass ein Befall mit 
A. leucopoda einen negativen Effekt auf bisher von 
der Holländischen Ulmenkrankheit verschonte Ulmen 
haben kann. In Abhängigkeit der Wirtspräferenz von 
A. leucopoda könnte die weitere Ausbreitung zudem 
auch eine erhebliche Auswirkung auf die Züchtungs
aktivitäten in der Gattung Ulmus zur Bekämpfung 
der Holländischen Ulmenkrankheit haben. So sind 
einige der in den gegenwärtigen Züchtungsprogram
men genutzten asiatischen Elternherkünfte wie z. B. 
U. pumila und U. japonica (SMAIIES & GURIES 1993, 
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MiTTEMPERGHER & SANTINI 2004, SANTINI et al. 2008) als 
Wirte fürÆ leucopoda beschrieben (Tab. 1). Noch ist 
die Datenlage über potentielle Wirtsbäume sehr dünn, 
es ist jedoch davon auszugehen, das auch Hybride, 
die gegen die Holländische Ulmenkrankheit resistent 
sind, vonÆ leucopoda befallen werden. 
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